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Der Vorstand
VIZEPRAESI DENT

SE KRETA ER IN

Rosmarie Vögeli
Büntweg 2
5603 Staufen

064/ 51 96 25

Max
Chilestieg 15
8153 Rümlang

01/ 817 06 40

Philipp Sigrist
Bernstr. 11
3110 Münsingen

031/ 721 10 78

PRAE$I DENT

042/ 31 21 09

Peter Bigler
StockerenWeg 11c

3114 Wichtrach

031/ 781 10 07

.1
Monika Riesen
Mühlegasse 9 b
6340 Baar

BEISITZER BEISITZER

Peter Thöni
Brünnliacher 4
3326 Hub/Kraucht
034/ 51 24 02

1

BEISITZER

VIO ianner
Zelgmattstt. 2
8956 Killwangen

056/ 71 15 86
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Vorwort

Bei heissestem Sommerwetter sitzen wir zu Hause vor dem
PC ca. 30 C. und stellen für Euch das Infoheft zusammen.
Das Infobüchlein wird nun neu auf einem Power Macintosh
6100 geschrieben, auch die Fotos werden vielleicht schon im
nächsten Büchlein auf einem Scanner gescannt und im
Photoshop verarbeitet, ein Muster-Foto haben wir bereits
schon in dieser Ausgabe veröffentlicht.
Eingeweihte und beim Pfingsttreffen dabei gewesene wissen
davon zu berichten, was an diesem Bild nicht stimmt und
verändert wurde.

So, nun wünschen wir Euch schöne Ferien, und auf bald beim
nächsten Treffen im September.
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Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen: 4 ATS-Felgen blau/Chrom $ x 13“
(passt auf unverbreiteten GT)

Preis: Fr. 400.0 (Occasion)
Roger Bischof Tel. 081 / 723 08 83

Zu verkaufen: Opel GT 1900, 1973 weiss
Preis: Fr. 6000.00

Rolf Aerne Tel 01 / 463 85 $8

Gesucht: Einsteilmöglichkeit für meinen GT
für ca. 3 - 5 Jahre, Raum SG / TG / GR /
AR Preis: ca. Fr. 400.00 (Jahr)
Roger Bischof Tel. 081 / 723 08 83

Zu verkaufen: Opel GT/J 1900, 1973. 133‘OOO km,
Ziegelrot. Professionell restauriert.Top-Zust..
kein Rost! vorgeführt 3/94. Unverbindliche
Probefahrt jederzeit möglich.

VB Fr. 12‘SOO.OO
Pierre Bohler Tel. 01 / 341 46 05
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Tätigkeitsprogramm 1994
Juli Sa. 02.07.94 Trad. OpeI-GT-Treffen

in Winnekendonk
GT-Club Niederrhein

August Sa. 13.08.94 Opel GT-Treffen auf
So. 14.08.94 Seeland

GT-Club Danmark

Fr. 26.08.94 15 Jahre Opel-GT-Club
Sa. 27.08.94 Lübeck
So. 28.08.94 Jubiläumstreffen in

Lubeck

September So. 04.09.94 Herbst-Ausflug

Oktober Sa. 22.10.94 Saison-Abschluss

Dezember Sa. 03.12.94 Chlaus-Höck

ZURICH
VERSICHN

Aurelio Sartori
Inspektor

Generalagentur Baden
Büro Shopping Center 1 3, 8957 Spreitenbach

TelefonO56/70 1070, Fax056/70 1071
Privat:

Zelgmattstrasse 2, 8956 Killwangen
Telefon 056 / 7115 88, Natel 077/786578



Aus Flash Nr.4/93

A4ITEJ O4HT
4J CAOErr OE NEklt
lCd,‘ 4R
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UT
Carrosserie, CH-8500 Frauenfeld
Zürcherstr. 288, Tel. 054 21 66 55

OPEL-GT
Teileservice

Carro$rieteiIe

Ca rr+serie-Austauschteile
Carr4serie-Tuningteile

Mecl4nikteile‚ Know- ow und Information

Grösstes Er tzteillager

Prompter PostrnL
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Unsere Mitglieder werben

MOTEL LYSSACH
Auobahnausfahrt Kirchberg

Fam.
W.‘ A. Bloch

3327 Lyssach

Tet. 034/471601

Talstrasse 140 5105 Au /Auenstein
Tel. 064/531307

1i
- —

50

Heimeliges Speiserestauranf Gartenterrosse
Gepflegfe Bar Jeden Tag ab 77.00 Uhr offen

Saisonspezialitäten Gutassortiertes Weinsortimenf
Parkplätze auch für Cars Montag + Dienstag geschlossen
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Schuh-Service
Krummenacher+ Sohn

Markus Krummenacher Gerbenigasse $
Bleichenbergstrasse 30 4500 Solothum4528 Zuchwil

Telefon 065 -255245 Telefon 065 -22 9947

Bauschreiner

Grüntalstr. 22
9303 Wiftenbach
071/391289

Innenausbau Renovationen Glaserarbeiten
Umbauten Reparaturen Schnellservice

Marcel Bischof
Möbel- und

Auto-Sattlerei

Urs Rahm
Haus3O

HerFersw
08 43

ELTüJÜL\ oesch LL
DAS FACHGESCHÄFT FÜR BLASINSTRUMENTE

Spalenvorstadt 27 4051 Basel 061/261 82 03
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Schlusse! OPPLfGER Service

Tag- und Nachtservice (inkl. Wochenende)

WALTER k. DISTEL

Gerbergässtein 30 4001 Basel

061 /261 56 56 • Nacht: 061 /280 7755
Natel 077/ 444545

=

Buser Jürg
Hauptstrssse 214

________

5015 Niedcrcrlinsbach
\\/ 064342060

Radio TV Buser
HIFI VIDEO

scuba
Ankauf • Verkauf • Vermitilungen • Schäizurgen • Beratung

Gebrüder R. & M. Bischof
Marcel Bischof Roger Bischof
Grüntalstr. 22 Kauenstr. 4

9303 WiHenbach 8887 Mels

Tel.P. 071 / 39 12 89 Tel.?. 081 / 723 0883
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ENDLICH EIN AUTO, DAS ZU MIR PASST.
In frechen Farben als Corsa City, Swing, Joy,
GLS, Sport oder GSi 16V. Mit modernster
Sicherheits— und Umwelttechnologie.

DER NEUE OPEL

GANZ WIE ICH!

DPEL1

Si(vio ‘Tanner
Fotograf

!7v[eine Speziatität siijttSoc/zeit -2?eportagen

Zelgmattstr. 2
$956 Kiliwangen

Tel. /Fax
the Beep

056 71 15 86
15299‘32521

DER NEUE OPEL CORSA

OPEL

Werner Zimmermann AG
Garage

8435 Fisibach
Telefon 01/8582713
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HISTORIE - ‘. ..

Wer sich schon einmal auf Treffen umgesehen hat, wird feststellen, daß es

nicht nur rote Opel GTs gibt. Doch welche Farben sind Originalfarben?

Welche Innenausstattung gehört zu welcher Äußenfarbe?

Von roten Kardinälen
und gelben Chrom
\‘ iht weniger als insge

samt 20 verschiedene
Farbtöne kamen im

Laufe der fünfjährigen Pro
duktionszeit des Opel GTs
zum Einsatz. Durchgehende
Verwendung in den fünf Jah
ren fanden allerdings nicht
alle. Die auf den ersten Blick
etwas irritierenden Gesamt-
zahl reduziert sich hei der Ver
nachlässigung von graduellen
Unterschieden zwischen den
drei Gold-, zwei Weiß-, zwei
heßgrün und zwei ähnlichen
Rottönen.

alle 20 Farben für den deut
schen Markt erhältlich. Auf
den deutschen und amerika
nischen Markt wurden über
90% der GT-Produktion ab
gesetzt. Die übrigen europäi
schen Exportländer werden in
diesem Artikel nicht berück
sichtigt, da mir bis jetzt die
dafür notwendigen Informa
tionen fehlen.

Wenn von Farben die Rede
ist, darf man die fünf nicht
vergessen, in denen die In
nenausstattung gefertigt wur
de Schwarz, Blau, Rot, Bei
ge und Hellgrau. Beige und

hellgraue Innenausstattungen
waren in Deutschland nicht
erhältlich, den Amerikaner
blieb die blaue vorenthalten.
Mit Beginn der zweiten Serie
1970 verwendete Opel für
die Sitzflächen der Sitze einen
Textilstoff, der sich gegenüber
dem bis dahin eingesetzten
Geflechtimitat aus Kunstleder,
durch eine größere Atmungs
aktivität auszeichnet. Am An
fang wurde für eine sehr kur
ze Zeit ein Velourstoff ver
wendet, der dann durch einen
Cordsfoff abgelöst wurde.
Aus unerkLirlichen Gründen
schloß man von dieser Mo
dellpflegemaßnahme, das
ausstattungsts‘chnisch mit
dem europäischen GT-AL
Modell vergleichbare. US-Mw
dell aus und ließ die Amerika
ner weiterhin auf Vinyl tran
spirieren.

Wer allerdings weiß, wie es
um die UV-Empfindlichkeit,
der von Opel verwendeten
Textilqualttüt bestellt ist, der
kann sich unschwer vorstel
len, wie ein Cordsitz, nach
beispielsweise langjähriger te
xanischer Sonneneinstrah
lung, heute aussehen würde.

In Bezug auf die Außenfarben
und deren Kombination mit
den Innenausstattungen hatte
der deutsche Käufer, im Ver
gleich zum amerikanischen,
wesentlich mehr Auswahl
möglichkeiten. Diese hat er

Die Cordsitze im Opel GT
keinen nur für die deutschen
GTs ab 1970 zum Einsatz

aber weitgehend nicht ge
nutzt, was hauptsächlich an
dem Verkaufserfolg des
GT/J-Modells lag, der die
Farbwahl auf vier sogenannte
Signalfarben einschränkte:
Ocker, Citrusgelb, LeMans
blau und Zieqelrot. Die In
nenalestattung des GI/J, der
in der USA nicht angeboten
wurde, ist grundsätzlich
schwarz. Aufgrund des GT/J
zählen Citmsgclh und Ocker
zu den verbreitesten Original-
farben bei den deutschen
GEs.

Auch wenn über 95% aller
deutschen GT/AL über eine
schwarze Innenausstattung
verfügen, ist es keineswegs
eine Art Regel-lnnenausstat
tungsfatbe gewesen. Bei
spielsweise gehört zu einer
Lackierung in Monzablau eine
blaue und zu einem weißen
GT eine rote Innenausstat
tung. Wer abweichend davon
wählte, in diesem Fall zum
Beispiel eine Schwarze, muß
te laut Opel GT-Prospekt vom
August 1969 eine längere
Lieferzeit in Kauf nehmen.
Ein Aufpreis mußte nur für
Metalliclackierungen bezahlt
werden. Ausschließlich die
Außenfarben Weiß und Silber
konnten mit allen drei Innen-
farben kombiniert werden.

In den USA konnte der Käu
fer in jedem Modelliahr durch
schnittlich nur zwischen fünf
verschiedenen Lackierungen
wählen, zu denen die jeweili
ge Innenfarbe festgelegt war.
Allerdings variierten die In-

Bis auf eine Ausnahme waren

14 GT.JOURNAL 1/93



HISTORIE t

Ubersichtstabelle sämtlicher verwendeten Farben mit Farb-Code für den Opel GT

Farbton
deutscher Name

Zifrusgeib

nenfarben bei bestimmten
Außenfarben von einem Mo
delijahr zum anderen. So gab
es für Monzablau und Citrus
gelb je nach Modelijahr so
wohl schwarze, als auch hell-
graue Innenausstattungen.

Zu den seltensten Farben
beim Opel GT gehört „Char
treuse“. Den obskuren Na
men gab Opel einer Farbe de
ren Gmndton ein blasses Gelb
ist, welches einen starken
Grünstich hat — eben echt

farbtnn Farbcode
er1cherName alt

SunYellow C/16
ab7l QromYelloU

1

Metalle Silvgr
ob 71 AsfroSllver

Rafley Orange

Rre (3low

USA nicht lieferbar -

Sunburst Yellow

„chiquita-like“. Ebenfalls we
nig vertreten ist ‚Britisch
Grünmetallic“, ein dunkelgrü
ner Metallicton, der in der
USA mit einer beigefarbenen
Innenausstattung kombiniert
wurde. Dieses Britisch Grün
metallic und das 1969er Gold
(447) sind die einzigen Farb
töne. die in Deutschland nicht
angeboten wurden.

In der Automobilindusirie ist
die Namensgebung für Farb
töne geprägt von Verbal-

ästhetik. In vielen Fällen sind
die Kreationen für eine kon
krete Beschreibung des Farb
tons nicht zu gebrauchen. Die
Farbnamen für die Farben des
Opel GT bilden da keine Aus
nahme. Außer dem schon er
wähnten Fall von „Chartreu
se“ gibt es noch andere Bei
spiele. wie „Ziegelrot“, was
effektiv ein Orange ist.

Die Willkürlichkeit solcher
Namensgebungen zeigt sich
auch bei der Ubersetzung für

effektiver Farbton

bldeeGelb

grnstlchiges la1gelb

dunkles Grün

mittleres Blau

dunkler eIs 447

den amerikanischen Markt.
Die Farbe, die für den deut
schen Käufer „Citrusgelb“
hieß. mutierte in der engli
schen Ubersetzung zu
„Chrom Yellow‘. Das deut
sche Chromgelb‘ dagegen
nannte sich in den amerikani
schen Buick-Prospekten
‚Sunburst Yellow“.

Besonders hinterhältig ist
auch die Taktik, von einem
Jahr zum anderen, für ein und
dieselbe Farbe einfach den

Farbcode
USA ab 70

Y_.

•-:- :=

-d
nr 69

o
R

nur69

1-1

H

Farbcode
neu

446

406

336

236

402

404

447

235

508

520

303

304

16

15

14

D

D

D

H

1/ev. J

J

P

P

Charfreuse

Britischgrün met.

LeMansblau

Saharagold met.

Gold met.

Gold met.

Monzablau met.

Kardinalrot

Rallyerot

ljmonengrün met.

Pampasgrün met.

Arküsweiß

Brillantweiß

Ocker

Silber met.

Orange

Ztegelrot

Silberblau met.

Chromgelb

heflesBbu

kräftiges Rot

duklesRot

1,

Äipine Whit€

Brilliant White

RalleyGokl

R C 416

R C 451

5 411

U 1‘ 135*

4
W

W X

Y -

s

513

529

230

* zu Kardinairot: widersprüchliche Angaben im Ersatzteilkatafog in Bezug auf Buchsiabencode 1/ev. J
zu Silber 135 laut ET.-Katalog wurde von circa Mai 1971 (Fg. Nr. 2611 785) bis circa Januar 1973 (Fg. Nr. 3002192)
irrtümlicherweise 112 statt 135 eingeschlagen.

407 kräftiger als Cltrusgelb ‘)

GT-JOURNAL 7/93



HISTORIE .: . ‘. :EI

Namen zu wechseln, so grs- tionsjahr des Gis widerspre- Iypenschilder von existieren- Modelle von Opel in einem
schehen 1971, als aus .Me- chen sich die Angaben im Er- den GTs eine möglichst ge Ersatzteilkatelog. bzw. Plan
tulic Silver .‚Astro Silver“ satzteilkatalog und in den Pro naue Ubersicht zu erstellen. film zusammengefaßt wor
wurde. spekten. In solchen Fällen Auf Grund der in vielen Punk- den. Dadurch ist es zu einigen

habe ich versucht, durch Ver- ten identischen Bauteilen von falschen Angaben für den GT
Gerade für das erste Produk- gleiche mit den Angaben der GT und Kadett B sind beide gekommen

Übersichtstabelle aller verwendeten Innenausstattungsfarben und Code

Schwarz Rot Blau Hellgrau Beige

Black Red - Buckskin Beige

0 + USA D + USA 0 USA USA

741 711 721 701‘fl02‘. nur erste Serie
(für USA auch 2. Serie)
sowiell00er für USA

—

— nur zweite Serie
-. in Deutschland

a
— - — — nur GT/] und 1100er

(1100er für USA so.)

‘selten, nur 1969: 701 mit Britischgrün: 1973: 702 mit Ocker

Rangliste für die deutschen Farbkombinationen,
mit roten und blauen Innenausstattungen

der I-läufigkett nach geordnet. Da als einzige Grundlage nur
langjährige Beobachtungen dienten, hat div Liste keinerlei
amtlichen Charakter. Dies betrifft insbesondere die seltenen
Kombinationen am Ende der Rangliste. Für die letzte Kombi
nation ist mir bis jetzt kein Referenz-Fahrzeug bekannt.

Weiß/Rot häufig
Monzablau/Blau
Silber/Rot
Rot/Rot
Silber/Blau
Weiß/Blau
LeMansblau/Blau selten

eindruck zu erreichen, eerwendete mai: auch eine
schwarze Mittctablage. Die Entscheidung zugunsten des
schwarzer: Teppichs, in diesem Fall, dürfte aus dem
Grund der erheblichen Verschmutzungsempfindlichkeit
bei einer Ausführung in dem entsprechenden hellgrauen
Farbton gelegen haben. Wie bereits eingangs des Artikels
erwähnt, sind nur die Ausführungen für Deutschland und
die USA berücksichtigt worden.

Bezeichnung deutsch
Bezeichnung USA

Auslieferung in:

On
der SItsfUdsen

Geflechtimitat

Stoff

Kunstleder glatt

751

351/352 341/342 311/312

Selbst kleinere Details, wie Gurte. Keder der Tsr
dichtungen, Kleiderhakeri oder das Opel GT-Embtem am
Armaturenbrett wurden in den Farben der jeweiligen
Innenausstatlung gehalten Eine Sonderstellung nimmt
in dieser Hinsicht die hellgraue (Buckskin) Ausstattung
ein. Um Lichtreflexionen in der Frontscheibe zu ver
‚neiden, kommt ein schwarzes Armaturenbrett zum
Einsatz. Um einen halbwegs harmonischen Gesamt

16 GTJOURNAL7, 93



HISTORIE

Übersicht der angebotenen Farbkombinationen

Erklärung des Begriffes Modelijahr: Das Modelljahr 1971 beispielsweise begann effektiv bereits zur Jahresmitte
von 1970 und endete Mitte 1971, wo es dann vom Modelljahr 1972 abgelöst wurde. Immer wenn im Text eine Jah
reszahl genannt wird bezieht sie sich auf das Modelljahr.

Serie 1 Serie II

Fg. Nr. 1550200 1858818 2264500 2624370 ca. 2891000 3308125

Effektiv ab 9/68 ab 8/69 ab 8/70 ab 8/71 ab 8/72 ab 8/73

Modelij. 1969 1970 - 1971 1972 1973

Farbkombinationen USA

Strato Bk/S Strato Blue/BS Stmto Btue/BS
:

Strato Blue/S Strato Blue/BS

Brilliant White/R Brillient White/R Alpine White/S

Sun Yeltow/S Sunburst Yellow/S Chrome Yellow/S Chrome YelIow/BS Chmme Yellow/BS

Metalic Silver/R - Astro Silver/S - —

Ralley Red/S Rame Red/S flame Red/5 - Flame Red/5

— Ralley Orange/S Fire Glow/S Fire Glow/S Fire Glow/S

Rafley OokVS Ralley Gold/BS Ralley Gold‘BE

RegalGoWS —

Metallc Green/BE Jede Green/S Jade MIsi/S

— Chartreuse/S

Summe 7 6 7 4 7

Farbkombinationen Deutsdiland

Silber/S, R, 8 SilberJS, R. B Sllber/S, R. B Silber/S, R, B

Gold (404)75 Gold (404) /S SaharagoWS Saharagold/S

r Monzablau/B Monzablau/B. 5 1onzeblaujB, 5 Monzablau/B. S Monzablau/B, 5

RallyeroVS Kordinalrot/S, R WKardinalrot/S, R Kardinalrol/S. R Kardinalrot/S. R

— Orange/S Zlege]rot/S ZiegelrovS Zlegeltot/S

Erillantw/R Brillantweiß/R, 8, 5 Arktisweiß/R, B. 5 Arktisweiß/R, 8, S Arktisweil1/R. B. S

DitgeIb/ Chromgelb/S Citmsglb/S Citmsgelb/S Citnisgelb/S

LeMansblat‘ß LeMansblau/B. S LQMansblau/B, 5 LeMansblau/B, S LeMansblau/B, S

- Chartreuse/S Pampasgrün/S limonengrün/S limonengtun/S

—
- Ocker/S Ocker/S Ocker/5

Summe 7 9 10 10 10

S Schwarz, R Rot, B Blau, BS Buckskin (Hellgrau), BE Beige

GT-JOURNAL1/93 1 7



HISTORIEi ..

So werden für den GT auch
Lackstifte und Sprühdosen in
den Farben Montanagrau
(111) und Lindgrün (338) an
geboten, obwohl es sich
höchstwahrscheinlich utn
Farbtöne für den Kadett B
handelt. Außerdem werden
einige merkwürdige Farb
kombinationen aufgeführt,
dazu zählen Britischgrün mit
blauer Innenausstattung, Bril
lantweiß mit einer beigefarbe

nen sowie folgende Farbtöne
in Kombination mit der hell-
grauen Innenausstattung: Le
Mansblau, Chromgelb, Gold
(404), Orange und Kardinal-
rot Ein weiteres Rätsel gibt
eine Anzeige des Reifenher
stehers Goodrich auf. Hier ist
ein roter GT mit einer Innen
ausstattung in Beige abgebil
det. Eventuell handelt es sich
dabei um eine Kombination
für den europäischen Export.

Für den GT wurden Einkom
ponenten Kunstharzlacke ver
wendet, die bei den Fahrzeu
gen, die bei Brisseneau &
Lotz lackiert wurden, von Lii
sonal stammten.

Sollte jemand Fragen zu die
sem Thema haben, weil ihm
beispielsweise ein GT be
kannt ist, dessen Farbkombi
nation in irgendeinem Wider
spruch zu den vorhergehen

den Ausführungen steht, so
kann er sich gerne an mich
wenden.

Josö Ramos
05131/92883

Für die freundliche Unterstüt
zung bei den Recherchen zu
dem Thema bedanke ich
mich bei Gil Wesson vom
OMC aus Kalifornien und
Louis van Steen vom Opel
GT-Club Nederland.

Wie kann ich eindeutig die Onginalfarbe
meines GTs identifizieren?

Besonders tn solchen Fäl
len, wo die originale Lackie
rung nicht mehr vorhanden
ist. ist der Weg über das Ty
penschild die einfachste
Möglichkeit zur Bestim
mung der Originalfarbe.
Außer der Fahrgestellnum
mer, die manchmal eine ex
aktere Bestimmung des Fer
tigungszeitpunktes des
Fahrzeuges, als das Erstzu
lassungsdatum zuläßt und
den maximalen Achs)asten
befindet sich unten rechts
auf dem Typenschild eine in
Buchstaben, bzw. Zahlerico
de verschlüsselte Angabe
über den Farbton der Lak

kterung sowie der Innen
ausstattung. In der Regel
bezieht sich die erste Anga
be auf die Lackierung und
die zweite auf die Innenaus
stattung. Für die Codierun
gen des Farbtons der
Lackierung gibt es zwei Aus
führungen. Bei der ersten,
die offiziell bis zum 19. Ok
tober 1969, Fahrgestell-
nummer 1971459 verwen
det wurde, handelt es sich
um einen Buchstaben. dem
ein bestimmter Farbton zu
geord riet wurde.

Dieser Code fand auch bei
anderen Opel Modellen

Verwendung. Der Kadett B
zum Beispiel konnte auch
mit einem Vinyfdach in ei
ner von der Lackierung ab
weichenden Farbe bestellt
werden. Für diese Fälle war
der zweite Buchstabe des
zweistelligen Codes ge
dacht. Da es für den GT ab
Werk kein Vinyldach gab,
sind der erste und der zwei
te Buchstabe des Codes lo
gischerweise immer iden
tisch. Weil der Buchstaben-
code für alle Opel Farbtöne
nicht mehr ausreichte, und
einige Farbtöne schon mit
dem selben Buchstaben be
legt waren, stellte Opel auf

einen dreistelligen Num
merncode um. Entgegen
der Angabe Im Ersatzteilka
talog erfolgte die Umstel
lung nicht erst im Oktober
1969. Beim GT wurde der
drelstellige Nummerncode
teilweise schon von Beginn
der Produktion 1968 an in
die Typenschilder einge
schlagen.

Wie überall gibt es Ausnah
men: Für drei Farbtöne gab
es anstatt des zweistelligen
Buchstabencodes einen
zweistelligen Zahlencode.
Bei der Farbe Citrusgelb
standen sogar alle drei Va
rianten zur Verfügung und
wurden auch effektiv in die
Typenschilder eingeschla
gen.

Nicht besonders hilfreich
sind die in den amerikani
schen Prospekten angege
benen Farbcode. 1969 noch
identisch mit den deut
schen, wechseln die Farbco
dedann 1970 aus unerklär
lichen Gründen, wie in der
Aufstellung auf Seite 5 zu
sehen ist.

Für die Innenausstattung
fand durchgehend ein drei
stelliger Zahlencode Ver
wendung. Dieser Ist deshalb
von tnteresse, weil er die
einzige Möglichkeit bietet
einen GT/J zweifelsfrei zu
identifizieren, weil bei allen
GTs in das Typenschild
GT/A, bzte. GT/AL einge
schlagen wurde.

Typenschild der alten Ausführung mit einem
zweistelligen Buchstabenfarbcode

ADAM OPEL A.G.

_______

Typ Fhgot.4l-N.

O
Mod. Ch.o.oNo.

‘ 1

___________________

kgl______________ 1 L HH 711 1

Typenschild der Ausführung ab Oktober 1969 mit einem
dreistelligen Nummernfarbcode

ADAM OPEL A.G.

_______

T FohrgeteIi-Nr.

O
Mod.

Zoi. Aoh.i..i Zot. Aoh.Iot h,nlon
AiIow. fron? .& lod kg Aiiow. roor onio Iood kg

kgI 1 IL 23s 711 1
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Vorstandsessen
Die erste Aktivität im GT-Club, das Vorstandsessen ist eine
recht angenehme Sache. Vor allem wenn das Wetter so schön
ist wie heute.
Wir trafen uns am Sonntag den 27. März 1994 um 11.45 in
Regensdorf (Jubiläums-Parkplatz), wo Karin und Max einen
Open-Air-Apro offerierten.
Nachdem auch Rosmarie und Martin eingetroffen waren,
fuhren wir ins nahegelegene Adlikon, wo im Rest. Sunnehalde
ein feines Essen auf uns wartete.
Nach dem Essen wurde wie üblich gefachsimpelt und über dies
und jenes geplaudert.
Auf einen Spaziergang haben wir dies Jahr verzichtet, weil die
einen eine weite Rückreise, und die anderen zum Teil noch
etwas los hatten. So trennten wir uns um 16.30 Uhr. voller
Erwartung auf das kommende GT-Jahr.

Bea
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& Albert Holliger
zu Ihrem
Marco

am 17.Jan. 1994

Gisela & Roger Bischof
zu Ihrem
Marco

geb.am 26.Mai 1994

& Peter Zingg
zu Ihrer
Carmen

geb. am 22.Juni 1994
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VECTRA 2000 16V. DAS EINZIGE, WAS NOCH SCHNELLER IN
FAHRT KOMMT, IST IHRE BEGEISTERUNG.Begeisternd am Vectra 2000
16V sind bestimmt Leistung und Beschleunigung. Erstaunlich hingegen, dass der beson
ders effizient arbeitende 150 PS starke Motor extrem sparsam mit dem Benzin umgeht.
Sie dürfen sich also guten Gewissens an den Leistungen des Vectra 2000 16V freuen.

‚1 /
L“ O1tt°

OPELS
KLAR AtE NR.1 IN PER SCHWEIZ.

GARAGE / EGNACH
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Fredi von Rohr

Ihren Besuch.

- Umbauten
- Lackierungen

Unser OPEL GT-Spezialist freut sich auf

- Fachkundige Beratung
- Reparaturen

Alle GT-FAHRER treffen sich bei

Mitglied Nr 259

eSaUtQ,/

ANITA und CORSI

Wysshalten
Zürich

Rapperswil

Pfäffikon Reichenburg
Lachen

°Qbe\0

Ruhetag
Montag und Dienstag

Wir empfehlen uns für:
- preiswerte Menüs
- A la carte-Service
- diverse feine coupes
- heimeliges Sah

für Familienanlässe
und Clubhocks

SCHÜBELBACH Tel. 055 64.27.14



15 Jahresbericht des Präsidenten

Ideale verden selten erreicht, dennoch sind sie immer wieder
Ziel menschlichen Strebens.
Auch die im Verlaufe der Zeit Machtfülle von Clubs ist aus
den Idealen und der Kraft ihrer Gründer herausgewachsen.
Nachfolger laufe in die Gefahr. sich dieser Macht ohne
Gedanken über die ursprünglichen Idealen zu bedienen.
Menschen sind nun einmal unvollkommen, das erleben wir
auch im Vereinsalltag. Dabei spielen Emotionen eine grosse
Rolle. Klug ist, wer seine Vorbilder nicht vergisst und mit
den eigenen Emotionen umzugehen tveiss.
An der Schwelle zum neuen Jahr, fragen sich die Leute, wie
es wohl mit der Wirtschaft und unserem Land weitergehe. Es
herrscht viel Angst und Ungewissheit. Für viele ist jedoch das
Unerfreuliche bereits Tatsache. Arbeitslosigkeit ist zum
Problem Nummer eins der Schweiz geworden.
Was soll man in dieser Situation sagen?
Hoffnungsträger in unserem Leben sind all jene, die sich
aktiv für eine gute Zukunft freimachen und nicht länger
Altlasten tragen müssen oder wollen.

Letzter Satz wir sicher auch bei unserem Club zutreffen. Wir
wissen. dass die nächsten Vereinsjahre kaum einfacher sein
werden. Trotzdem sind tvir voller Zuversicht. denn wir sind
der Meinung. dass unsere Ziele und der eingeschlagene Weg
richtig sind. Ob den äusseren Einwirkungen haben wir
unseren Auftrag nicht vergessen.
Zu guter Letzt. die Kraft der Ideale ist stärker als etablierte
Macht!
Anderseits ist es für mich erfreulich zu sagen. dass die
Mitgliederzahl wieder ganz wenig gestiegen ist. Wenn auch
nur um zwei Mitglieder. “äs isch immerhi e söfel“ zählen wir
jetzt wieder 8 1 A-Mitgtieder.
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Wie schon voriges Jahr. hat sich die Zahl der Hochzeiten bei
deren drei eingependelt.

Es waren dies Jacquetine & Marcel Bischof-Joos
Antonia & Emanuet Leemanit-Schneck
Alexandra & Armin Kaiser-Räss

Noch einmal alles Gute und recht herzlichen Dank für Speis
und Trank.
Weniger erfolgreich ging es in Sachen Bettgeflüster zu und
her. Nur Marco der Sohn von Helene und Albert Holliger
kam am 17. Januar 1994 zur Welt.

Wie waren unsere Anlässe besucht?
Zu unserem Jubiläumsanlass hätten wir eigentlich schon ein
paar mehr ertvartet. Vielleicht war es gut. dass zur gleichen
Zeit im Ausland ein grosses GT-Treffen stattfand, sonst
hätten vermutlich mehr ausländische GT-fahrer als von
unserem Club bei unserem Jubiläum mitgemacht.
Bei den anderen Treffen, obwohl sich das Wetter nicht von
der besten Seite zeigte. waren im grossen und ganzen
zufriedenstellend.

Wir alle im Vorstand hoffen, mit Euch allen eine schöne
Saison zu verbringen, möglichst ohne Pleiten. Pech und
Pannen.

Euer Präsident: Peter Thöni
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Mit herrlichem Wetter begann unser Ausflug.
Pünktlich trafen wir uns bei unserem Mitglied Aldo Rohr im
Rest.Burehus in Au/Auenstein. Als alle Ihren Durst gelöscht
hatten ging die Fahrt weiter.
In zilgigem Tempo. dass von Silvio und Bea angeführt wurde
ging es los.
Nach einer ca. 65 km langen. schönen und Kurvenreichen
Fahrt durch das grüne Land trafen wir mit ca. 23 GT‘s in
Niederbipp im Rest. Eintracht ein.
Ein Lob an Silvio und Bea, die Strecke durchs grüne und die
zügige Fahrt waren Super!
Nachdem unsere GT‘s geparkt waren und wir die anderen
Mitglieder begrüsst hatten, konnte die GV 1993/94 beginnen.
Als die GV beendet tvar. gingen wir nach draussen an die
frische Luft und begutachteten die Wagen, fotografierten und
fachsimpe]ten.
Dann wurde es höchste Zeit zum Essen, überall ??knurrte
der Magen.
Nach dem guten Essen wahren alle satt und zufrieden.
Nach und nach verabschiedete man sich und fuhr nach Hause.

Regula und Urs

und GV 1993/94
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Verkehrsregelnverordnung (VRV)
Änderung Art. 59a Absatz 2 Buchstabe a VRV sowie des
Anhanges 1 OBV. tvelche am 1. Februar 1994 in Kraft
treten.

Pflichten des Halters

1 Die in der Schweiz zugelassenen leichten Motorwagen mit
Fremdzündungsmotor und einer bauartbedingten Höchstge
schwindigkeit von 50 km/h und mehr müssen im Hinblick auf
ihre Abgasemissionen. die in der Schweiz zugelassenen
Motorwagen mit Selbstzündungsmotor im Hinblick auf ihre
Abgas- und Rauchemissionen gewartet werden. Ausgenom
men sind Motorwagen. die vor dem 1. Januar 1976 erstmals
immatrikuliert wurden, sotvie landwirtschaftliche Arbeitskar
ren.

2 An Fahrzeugen, die der Abgaswartung unterstehen, muss
der Halter diejenigen Teile. die auf die Abgasemissionen ei
nen Einfluss ausüben (Art. 83a Abs. 1 u. 2 BAV). innerhalb
der nachfolgenden Fristen tvarten lassen:

a. leichte Motorwagen mit Fremdzündungsmotor und
einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h
und mehr:

- ohne Katalysator alle 12 Monate
- mit Katalysator alte 24 Monate

b. Motorwagen
mit Selbstzündungsmotor und einer hauartbedingten
Höchstgeschwindigkeit von mehr als 30 krn/h

alle 24 Monate
c. Motorwagen mit Selbstzündungsmotor und einer
bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h und
weniger alle 4$ Monate
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Pfingsftreffen in Mühiheim-Kärlich
Pünktlich auf die vereinbarte Uhrzeit 09.15 h trafen, alle mit
dem GT beim Restaurant Wiesental in Ohringen bei
Winterthur ein.
Uber Schaffhausen - Stuttgart - Karlsruhe bis Autobahnrast
stätte Bruchsal zum Mittagshalt. Nach dem Essen werden
Plüschtiere angeschaut, danach ging es weiter über
Hockenheim - Ludwigshafen - Koblenz, erreichen wir fast
pannenfrei das romantische Städtchen Leutersdorf am Rhein.
Nach kurzem Zimmerbezug mit Plüschtieren in den Farben
Rot, Schwarz, Braun und Blond wird das Städtchen unsicher
gemacht! Wasserstände die zu Diskussionen anregen, denn es
hat ja bei uns erst vor zwei Tagen Hochwasser gegeben und
bekanntlich fliesst das Wasser bei uns in den Rhein ab.
Telefonzellen die keine Verbindung in die Schweiz herstellen,
Weinstuben die keine sind (mitten in der Stube erfuhren wir,
dass diese Weinstube nicht mehr ausschenkt!!!).
Wir entschliessen uns für das Nachtessen im Ort. Ich be
richte Euch von Zuständen! Ein Latz wird uns zum Ge
deck bereitgelegt, erstaunen bei den GT-Fahrer und Beifah
rer, dieser wird prompt vom Kellner den Gästen angezogen.
Eine kleine Küche muss diese Gaststätte aufweisen, denn wir
bekommen das gewürzte. rohe Fleisch auf einem sehr heissen
Stein, zum selber braten, wirklich ein Genuss.
Nach einem kurzen Spaziergang in unser Hotel, einem
Schlummertrunk im Zimmer von Bea und Silvio strecken wir
die Segel.
Samstag Tagwache 08.30 h, gemütliches Frühstücken und ab
mit den Fahrzeugen zum Treffen nach Mühlheim-Kärlich,
Fahrzeugwaschen ist angesagt, oh graus dunkle Regenwolken
ziehen auf und entleeren sich über dem Platz.
Beim Spielen läuft es bei dem Schweizerteam ausnahmsweise
gut. Glücklich verliert Fredi gegen ein junges Mädchen beim
Stelzen laufen. Beim Motordrehen zum Wasserpumpen glän
zen wir schon besser mit einer Abwesenheit.

2$



Samstag abend wollen wir die Gaststätte mit den heissen Stei
nen nochmals heimsuchen. Köstlich auch diesmal.
Danach wieder in die GT‘s und ab zur Abendveranstaltung.

Die längeren Pausen werden mit Spielen überbrückt und wer
den gewonnen. Leichtester GT-Driver unser Schtveizer
“Freund Studer“.
Hula Hopp mit einem Motorradreifen. Bca schafft 2 1/2 Um
drehungen. Fredi 3 Umdrehungen. die besten haben aber
auch nur 4 1/2 Umdrehungen geschafft.
Darauf folgt Tanz für alle. Die Steile geistesgegenwärtige
Tanzeinlage vom “Hergöttli Lolita“ oh ah und auch auf dem
Tisch das “muesch gseh haaa“. reisst das ganze tosende Publi
kum aus den Sesseln und wird zum Retter des Abends. Alle
an unserem Tisch hoffen, dass die angerissene Naht des engen
Kleides platzt, leider vei

15‘anach wird zur Miss GT-Aggertal ein Mister
1 .TeiI Liegestütze, 2.Teil Küsse auf Oberkörper mit Lippen
stift im Publikum sammeln, 3.Teil BH‘s sammeln. Gewinner
ist ein Michael aus Dortmund. Ende der Abendveranstaltung
gegen 22.30 h!!! schwach.
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Sonntag nach dem Eintreffen im Fahrzeugpark eröffnet der
Veranstalter den Teilemarkt der auch von uns rege besucht
wird.
Am Nachmittag endlich etwas Sonnenschein und weiter geht
es mit den Spielen: Eierlaufen Bea und Regula versuchen sich
damit, erreichen unter ferner liefen das Ziel. Eierwerfer
Fredi und fänger Albi erreichen die Länge von $m, gut aber
nicht gut genug.
Dazwischen werden die Fahrzeuge begutachtet im Schön
heitswettbewerb, der dieses Jahr etwas neu bewertet wird als
sonst. (Nur noch 2 Klassen und nicht mehr 5 wie bisher.)
Seilziehen, eine Sensation bahnt sich an denn wir treten mit
Frauenpower als einzige Mannschaft an und gewinnen den
zweitletzten Platz.
Bei den verschieden Streifzügen durch die Stände wird plötz
lich für ein Plüschtier 2 Bier geboten, wie bei einer Verstei
gerung werden auch 3 Bier geboten (Vetraute wissen davon
zu reden).
Einlass zu Abendveranstaltung bei dem reichlichen Bufett
greifen wir mächtig zu, nicht nur da auch beim Schönheits
wettbewerb.
1. Platz bei den abgeänderten GT‘s Urs
2. Platz bei den originalen GT‘s Silvio
3. Platz bei den abgeänderten GY‘s fredi
4. Platz bei den abgeänderten GT‘s Roland
bei den Spielen gehen wir mehrheitlich leer aus.
Auf den Heimreise am Montag bleibt plötzlich ein oranger
GT mit brennender Ladekontrolle unter einer Brücke stehen.
Wann erreichen wir die Raststätte Bruchsal einmal ohne
Panne? Mit Rückenwind und Stalidrang erreichten alle die ei
genen Domizile.

Peter Baumann

PS. im Gegensatz zum Treffen im Aggertal bin ich von der Veranstaltung
ein wenig enttäuscht heimgekehrt.

30



OPEL

BESONDERES OPEL MERKMAL:
UMWELTFREUNDLICHE TECHNIK.

0

7

OpI klo d N. n d,, Shw.

Lo p&toW!

OPELS

Dass Opel seit vielen Jahren die beliebteste

Automarke der Schweiz ist, hat viele Gründe.

Opel hat u.a. schon früh die Weichen in Sachen

Umwelt gestellt. Durch zahlreiche Pioniertaten.

Durch die Förderung verbrauchs- und schad

stoffgünstiger Motoren. Den Einsatz umwelt-

freundlicher, wasserlöslicher Lacke, den Verzicht

auf kritische Werkstoffe wie Asbest und Cad

mium, den Einbau recyclingfähiger Kunststoff

teile. An weiteren Verbesserungen arbeiten wir

täglich, unserer Umwelt und unserer Mobilität

zuliebe.
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2-Tägiger $ommerausftug 94

Am Samstag, 25. Juni trafen wir uns zum langersehnten 2-
Tägiger Sommerausflug. Treffpunkt Rotes Haus in
Gebenstorf AG. Das Wetter war Top 30°C, die Klimaanlage
dagegen ein Flop; Sauna gratis. Nach einem kurzen Drink
beim Chinesen, das war toll, fuhren wir Richtung Koblenz
zum Zoll. Nach einer ca. 40 minütigen Fahrt erreichten wir
Grafenhausen. Der Schulhausplatz bot uns einen praktischen
Parkplatz für unsere sauber herausgeputzten GT‘s.
Nach dem Zimmerbezug in der Pension Kramer, in der
leider nicht alle Platz fanden, machten wir uns auf den Weg
zum Heimatmuseum “Hüsil“. Ein altes schönes Museum das
dank seiner schönen Aussenansicht auf Dr. Brinkmann von
der Schwarzwaldklinik als Drehort diente.
Nach einer erfrischenden Dusche fuhren wir ins nahegelegene
Rest. Jägerklause, wo uns ein sehr gutes Essen serviert
wurde, welches von Petrus durch helle Blitze und laute
Donner etwas gestört wurde. Kurze Zeit mussten wir dann
um unsere schönen Autos bangen. Zum Glück gab es keinen
Hagel, dafür Regen in grossen Mengen.
Plötzlich stand dann vor uns ein “Bauern-Knechtli“ und er
zählte uns neckisch seine guten Sprüche. Unserem Präsi
Pesche für diese Einlage vielen Dank. Rosmarie und Martin
haben sich noch einen lustigen Quiz und einen Wettbewerb
ausgedacht. Wo Karin im Rätseln den 1. Preis, ein Haus
(sprich Penthouse) gewann. Dieser Preis raubte Max in der
kommenden Nacht, einige Stunden an Schlaf.
Gegen Mitternacht kehrten wir dann in die Pension zurück.
Nach einer, für einige etwas kurzen Nachtruhe, trafen wir
uns ab 9.00 Uhr zum Frühstück. Ronny unser jüngstes
(anwesendes) Mitglied, unterhielt schon beim Morgenessen
die Damen bestens.
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die

fuhren wir mit
Richtung Tannen
weise haben sich

/
och zwei wertere

Die Tannen
‘ sich als ein

J \ holungsge
%ehe%e,

Museum.
erfreute

7 David,

) Ronny.
tollen

haben wir uns
museum

Danach besuchten wir
von Herrn Stiegeler.
hervorragend über
werk.
Nach diesem Besuch
unseren GT‘s weiter
mühle. Eifreulicher
uns am Morgen
Sleepis dazugesellt,
schon 17 Stück.
mühle entpuppte
herrliches Er
biet mit Tier-
Spielplatz und
Der Spielplatz
besonders
Manuel und
Nach einer
Schaukelpartie
noch das Mühlen-
angesehen.
Um ca. 14.15 Uhr
einer kurvenreichen,
wieder Richtung Zoll
Wieder auf Schweizer
strahlten nochmals alle GT‘s
Wette. Nach 15.00 Uhr verab
tvir uns voneinander und
schöne Erinnerungen mit. Wir hoffen,
nach Hause gekommen sind.
Euch Rosmarie und Martin nochmals herzlichen Dank für die
Organisation.
Tschüss zäme bis bald.
Leo und Anita

Schnitzer Werkstatt
Er informierte uns

das Schnitzerhand

1

fuhren wir auf
schönen Strecke

Koblenz.
Boden
um die

schiedeten
nahmen viele

alle Unfallfreidass
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